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VdHK Tagung 2026 
23. bis 26. Juli 2026 
Exkursionen und Workshops  
Gesamtübersicht 

 
Exkursionen Sonstiges 

Abfahrt Titel 

Donnerstag, 23. Juli 2026 

12.00 Uhr ED_1 Hessenloch    W_2 Workshop Tiere kennenlernen 
          16.00 bis 18.00 Uhr 12.00 Uhr ED_2 Heuchstetter Höhle  

12.00 Uhr ED_3 Altheimer Klufthöhle   

10.00 Uhr ED_4 Wollenloch Tour 1   

13.00 Uhr ED_5 Wollenloch Tour 2     

13.00 Uhr ED_6 Hohle Fels     

20.30 Uhr ED_7 Ruine Kaltenburg     

13.00 Uhr ED_8 Laierhöhle   

Freitag, 24. Juli 2026 

10.00 Uhr EF_1 Laierhöhle Tour 1  W_1 Workshop Engstellenerweiterung 

10.00 Uhr EF_2 Laierhöhle Tour 2    

  8.30 Uhr EF_3 Hessenhauhöhle    

10.00 Uhr EF_4 Höhlenfundstellen HDH    

  9.00 Uhr EF_5 Mordloch bei Eybach    

10.00 Uhr EF_6 Gustav-Jakob-Höhle    

11.00 Uhr EF_7 Rosenstein-Wanderung    

11.00 Uhr EF_8 Heuchstetter Höhle    

11.00 Uhr EF_9 Altheimer Klufthöhle    

13.00 Uhr EF_10 Lindachhöhle    

19.30 Uhr EF_11 Ruine Kaltenburg     

13.00 Uhr EF_12 Führung Steinbruch     

Samstag, 25. Juli 2026 

13.30 Uhr ESa_1 Heuchstetter Höhle   

13.30 Uhr ESa_2 Altheimer Klufthöhle   

13.00 Uhr ESa_3 Bärentalhöhle    

13.00 Uhr ESa_4 Rosenstein Archäologie    

13.00 Uhr ESa_5 Falkenhöhle    

13.00 Uhr ESa_6 Himmelsfelsenschacht    

13.00 Uhr ESa_7 Gustav-Jakob-Höhle    

Sonntag, 26. Juli 2026 

  8.30 Uhr ESo_1 Pumperhöhle    

  8.30 Uhr ESo_2 Hessenhauhöhle    

10.00 Uhr ESo_3 Himmelsfelsenschacht   

11.00 Uhr ESo_4 Falkenhöhle    

11.00 Uhr ESo_5 Hessenloch    

11.00 Uhr ESo_6 Welterbehöhlen Lonetal    
 

Hinweise zur Anmeldung auf der nächsten Seite! 
 

Stand: 29. Juni 2026

 



 

 
Die Anmeldung zu den Exkursionen und Workshops 

bitte über das Online-Buchungs-Portal über diesen Link vornehmen:     -> zur Online-Buchung 
 

Im Online-Buchungsportal den entsprechenden Tag (23., 24., 25. oder 26.7.) und 
dann die gewünschte Exkursion oder Workshop auswählen. 

Bitte für jede Veranstaltung separat anmelden. 
 

 Anmeldeschluss: 30. Juni 2026 

 
 
 
Beschreibung der Exkursionen  
 
 

Hessenloch bei Königsbronn 
 

Donnerstag 12.00 Uhr (ED_1), Sonntag 11.00 Uhr (ESo_5)    
 

Das Hessenloch ist eine Horizontalhöhle mit einer leichten Kletterpassage im Eingangsbereich. 
Wegen seiner Bedeutung als Schwärmquartier für Fledermäuse in den Spätsommermonaten ist das 
Hessenloch normalerweise ganzjährig verschlossen. Hier werden Untersuchungen und Vermessungen 
 von Fledermausaktivitäten durchgeführt.  
Für die Exkursion besteht eine  Sondergenehmigung vom Regierungspräsidiums Stuttgart Referat 56 
Naturschutz. 
Leitung:  Wieland Scheuerle 
Ausrüstung:  Grundausrüstung 
Fortbewegung: gebückt, schlufen 
Schwierigkeit:  leicht-mittel 
Dauer:  ca. 3 Std. 
Teilnehmer:  15 Personen 
Abfahrt: am HöhlenHaus, Fahrzeit ca. 30 Min., mit Privat-PKWs  
 
 
 
 

Heuchstetter Höhle und Heldenfinger Kliff 
 

Donnerstag 12.00 Uhr (ED_2), Freitag 11.00 Uhr (EF_8), Samstag 13.30 Uhr (ESa_1) 
 

Die Heuchstetter Höhle ist 104m lang, 20m tief. Die Höhle ist normalerweise verschlossen. 
Nach dem niedrigen Eingang geht es ein kurzes Stück horizontal, dann 10m senkrecht in eine größere 
Halle. 
Leitung:  Uwe Krüger und Herbert Jantschke 
Ausrüstung:  Grundausrüstung, SRT 
Schwierigkeit:  leicht-mittel 
Dauer:  ca. 3 Std. 
Teilnehmer:  8 Personen 
Abfahrt: am HöhlenHaus, Fahrzeit ca. 15 Min. min Privat-PKWs 
 
 
 
 

https://widget.multipage.online/calendars/hoehlenerlebniswelt-giengen-huerben-1672


 

 
 
 
Altheimer Klufthöhle 
 

Donnerstag 12.00 Uhr (ED_3), Freitag 11.00 Uhr (EF_9), Samstag 13.30 Uhr (ESa_2) 
 
 

Schachthöhle mit zum Teil geräumige Höhlenteilen. Die Höhle ist normalerweise verschlossen. 
Boden meist lehmig oder mit Felsbrocken übersät. 
4m tiefer Eingangsschacht und ca. 15 m Direktschacht. Die Höhle ist 240m lang 25 m tief 
Leitung:  Andre Abele  
Ausrüstung:  Grundausrüstung + SRT-Ausrüstung 
Schwierigkeit:  mittelschwer, SRT-Erfahrung erforderlich 
Dauer:  ca. 3 Std. 
Teilnehmer: 6 Personen 
Abfahrt:   am HöhlenHaus, Fahrzeit ca. 15 Min mit Privat-PKWs 
 

 
 
Wollenloch bei Oberkochen  
 
 

Donnerstag 10.00 Uhr (ED_4) und 13.00 Uhr (ED_5) 
 

 

Das Wollenloch ist ein ca. 40m tiefer Tageslichtschacht bei Oberkochen und wird erreicht durch einen 
etwa 45-minütgen Fußmarsch vom Ursprung des Schwarzen Kochers. Zur Befahrung muss die Einseil-
technik sicher beherrscht werden. Je nach Interesse und technischem Niveau kann auch eine kleine 
Kameradenrettungsübung eingebaut werden. 
Leitung:  Katharina Bitzer 
Ausrüstung: Grundausrüstung + SRT-Ausrüstung 
Schwierigkeit:  hoch 
Dauer:  ca. 4 Std. 
Teilnehmer:  5 Personen 
Abfahrt:  am HöhlenHaus mit Privat-PKWs, Fahrzeit ca. 30 Min. 
Treffpunkt: ED_4 am Parkplatz Kocher-Ursprung 10.30 Uhr und 
 ED_5 am Wollenloch 14.00 Uhr 
 
 

Hohle Fels  
 
 

Donnerstag 13.00 Uhr (ED_6)  
 

 

Der Hohle Fels ist eine der wichtigsten Fundstellen im UNESCO Welterbe Höhlen und Eiszeitkunst der 
Schwäbischen Alb. Obwohl der Schutz der Fundstelle an oberster Stelle steht, wird im Hohle Fels noch 
aktuell geforscht. Was das Welterbe so besonders macht und warum gerade diese Fundstelle für die 
Erforschung der Eiszeit so wichtig ist, erklärt uns der Archäologe Rudolf Walter. 
Leitung:  Rudolf Walter, Archäologe 
Schwierigkeit:  leicht 
Dauer:  ca. 2 Std. 
Teilnehmer:  25 Personen 
Abfahrt:  13.00 Uhr am HöhlenHaus mit Privat-PKWs, Fahrzeit ca. 45 Min. 
Treffpunkt:  14.00 Uhr Hohle Fels, Schelklingen https://hohle-fels-schelklingen.de/hohle-fels/anfahrt 
 
 

 

https://hohle-fels-schelklingen.de/hohle-fels/anfahrt


 
Mondscheinführung auf der Ruine Kaltenburg  
 

Donnerstag 20.30 Uhr (ED_7) und 19.30 Uhr (EF_11) 
 

 
 

Die Burgruine Kaltenburg liegt hoch auf einem Kalkfelsen am Zusammenfluss der Flüsschen Lone und 
Hürbe und ist vom Veranstaltungsort durch einen Spaziergang von 20 Minuten erreichbar. Die vermutlich 
im Jahr 1180 entstandene Kaltenburg wurde noch bis 1897 bewohnt. 
Seit 2014 betreut die IG Kaltenburg die Ruine und hat dringende Sanierungsmaßnahmen in Angriff 
genommen. So ist die die Ruine Kaltenburg heute wieder ein touristisches Highlight der Region. 
Leitung: IG Kaltenburg 
Schwierigkeit: leicht 
Dauer: ca. 2 Std. 
Teilnehmer: 30 Personen 
Treffpunkt: 20.30 Uhr an der Ruine Kaltenburg – der Weg dorthin ist ausgeschildert. 
 

 
Laierhöhle 
 

Donnerstag 13.00 Uhr (ED_8), Freitag 10:00 Uhr (EF_1) und (EF_2) 
 

Von der Charakteristik her ist die Laierhöhle ein dreidimensionales, abwechslungsreiches Labyrinth mit 
vielen Schächten. Immer wieder münden erstaunlich enge Verbindungen in große Hallen mit weiteren 
Fortsetzungen. Diese Tour führt in die „Obere Etage“ und den „Wilden Westen“. 
Leitung: Kahlensteiner Höhlenverein 
Ausrüstung: Grundausrüstung 
Fortbewegung: aufrecht, gebückt, schlufen 
Erforderliche Kenntnisse: Trittsicherheit unbedingt erforderlich. Die Abstiege sind mit Steighilfen  
 ausgebaut. Keine SRT-Ausrüstung nötig. 
Schwierigkeit: mittelschwer 
Dauer: ca. 4 Std. 
Maximale Teilnehmerzahl: 8 Personen 
Abfahrt: am Donnerstag 13.00 Uhr und am Freitag 10.00 Uhr am HöhlenHaus 
 Fahrtdauer ca. 1 Std. mit Privat-PKWs. Treffpunkt Parkplatz Laierhöhle 
 m Donnerstag 14.00 Uhr und am Freitag 11:00 Uhr. 
 Der Parkplatz bei der Laierhöhle befindet sich beim Wasserhochbehälter  
 direkt am östlichen Ortsausgang von Geislingen-Weiler in  Richtung  
 Schalkstetten, am oberen Ende der Dorfstraße. 
 

 

Hessenhauhöhle bei Berghülen  
 

Freitag 8.30 Uhr (EF_3), Sonntag 8.30 Uhr (ESo_2)  
 

Die Hessenhauhöhle ist eine der tiefsten Höhlen der Schwäbischen Alb (144 m) und führt nach einem 
135 m tiefen Abstieg (viele Schachtengstellen) in einen aktiven Flusslauf.  
ACHTUNG! Nur für Erfahrene Höhlenforscher, sehr sportiv, gute SRT-Technik erforderlich!!!  
Alle Teilnehmer*innen muss belegbare Erfahrung in Schachtbefahrung und Wasserhöhlen haben. 
Leitung:  Markus Bölzle, Tewje Mehner, Arge Blaukarst  
Ausrüstung:  Grundausrüstung + SRT-Ausrüstung + Neopren 
Schwierigkeit:  sehr schwierig, nur für erfahrene Höhlenforscher  
Dauer:  ganztägig 
Maximale Teilnehmerzahl:  8 Personen 
Abfahrt:  am HöhlenHaus, Fahrdauer ca. 1 Std. mit Privat-PKWs 
 

 
 



 
 
Höhlenfundstellen HDH 
- Bekannte und weniger bekannte Karst- und Höhlenfundstellen der Paläontologie und 
Urgeschichte auf der Heidenheimer Alb  
 

Freitag 10.00 Uhr (EF_4)  
 

Besucht werden sechs bis sieben Höhlen und Karstspalten in der näheren Umgebung von Heidenheim, 
wie Heidenschmiede, Kelzberg, Birkelhöhle, Ramensteinhöhle, Bolheim, Irpfelhöhle (Exkursion im 
Gedenken an frühere Höhlenforscher wie Hermann Sihler, Hermann Mohn oder Peter Heinzelmann). 
Leitung:  Thomas Rathgeber 
Ausrüstung:  einfache Schutz- / Schmutzkleidung, festes Schuhwerk, Taschenlampe 

Schwierigkeit:  leicht 
Dauer:  4 - 5 Std. 
Teilnehmer:  10 - 15 Personen 

Abfahrt: am HöhlenHaus (in Fahrgemeinschaften mit priv. PKW) 
 

 
Mordloch bei Eybach  
 

Freitag 9.00 Uhr (EF_5)  
 

Das Mordloch ist eine aktive Wasserhöhle mit einem 10 m Siphon im Eingangsbereich. Daher sollten 
die Teilnehmer Taucherfahrungen mit kleineren Siphons und Wasserhöhlen vorweisen. Die Tour soll durch 
den Wassergang bis zum Süd-Siphon erfolgen.   
Für die Tauchausrüstung wie z.B. Tauchflaschen etc. ist jeder Teilnehmer selbst verantwortlich und muss 
diese zur Verfügung stellen. 
Leitung:  Thomas Kempf, HFGOK 
Ausrüstung:  Grundausrüstung, Neopren mind. 5mm, Tauchausrüstung einmal Flasche 
Schwierigkeit:  schwer mit Tauchstrecken 
Dauer:  ca. 2 - 3 Std. 
Teilnehmer:  5 Personen 
Abfahrt:  am HöhlenHaus, Fahrdauer ca. 1 Std. mit Privat-PKWs 

 
 
Gustav-Jakob-Höhle  
 

Freitag 10.00 Uhr (EF_6), Samstag 13.00 Uhr (ESa_7)  
 

Die Gustav-Jakob-Höhle liegt ca. 500 m östlich von Grabenstetten und durchbricht dort den Bergsporn 
unterhalb der Ruine Hofen. Sie ist die längste Durchgangshöhle der Schwäbischen Alb. Der Hauptgang 
ist 210 m lang, dieser ist eng, schmal und häufig sehr niedrig, Die Höhle weist aber auch Sinterschmuck 
auf. 
Auch für Kinder und Familien geeignet. 
Leitung:  Johanna Rux, Höhlenkundliche Arge Rosenstein / Heubach 
Ausrüstung:  Grundausrüstung   
Schwierigkeit:  mittel 
Dauer:  3 - 4 Std. 
Teilnehmer:  8 Personen 
Abfahrt:  am HöhlenHaus, Fahrdauer ca. 1 Std. mit Privat-PKWs / 11.00 Uhr vor Ort 
 Von der Raiffeisenbank führt der Hofener Weg zur ehemaligen Kläranlage, wo nach 
 der Umzäunung Parkmöglichkeiten bestehen. Von dort führt ein Fußweg zur Höhle.  
 Rechts von der Ruine Hofen führt ein Serpentinenweg (kein offizieller Wanderweg) 
 zur Höhle. 
 
 



 
 
 
Rosenstein-Wanderung mit Besuch von Kleinhöhlen  
 

Freitag 11.00 Uhr (EF_7)  
 

Wir gehen vom Parkplatz ca. 30 Minuten zur Dreieingangshöhle und wandern auf schmalen Pfaden im 
Halbkreis unterhalb der Ruine. Bei passendem Wetter können wir eine schöne Aussicht auf Heubach 
genießen. Wir besichtigen die Kleinhöhlen Dreieingangsgegenhöhle, wo man schlufend drei Kammern 
besichtigen kann, Dreieingangshöhle, die einiges Tropfsteinschmuck aufweist, Die Kleine Scheuer, 
großräumig, aber kurz, zwei Überdeckungshöhlen und die geräumige Plicksburggrotte. Dazwischen 
kommen wir an einigen kleinen Schlufhöhlen vorbei, die wir erkunden. Wer sich nur die großräumigeren 
Höhlen anschauen will, ist auch hierzu willkommen.  
Leitung:  Gabriele Bitzer, Höhlenkundliche Arge Rosenstein/Heubach 
Ausrüstung:  Grundausrüstung   
Schwierigkeit:  Höhlen leicht, Schlufe kurz und eng, Trampelpfad schmal 
Dauer:  4 Std. 
Teilnehmer:  9 Personen 
Abfahrt:  11.00 Uhr am HöhlenHaus, Fahrdauer ca. 1 Std. mit Privat-PKWs  
Treffpunkt: 12.00 Uhr am Parkplatz oben auf dem Rosenstein, überdachtes Schild, Zufahrt über 
 Heubach, Fritz-Spießhofer-Straße 
 
 
 
 

Lindachhöhle und lokale Karst-Phänomene 
 

Freitag 13.00 Uhr (EF_10)  
 

Auf der Exkursion besuchen wir typische Karstformen der Ostalb und begehen die Lindachhöhle in 
Bolheim, eine kleinere Kluft- und Schachthöhle in einem Steinbruch in den Massenkalken der Mergel-
stetter Formation. 
Leitung:  Herr Ziemann 
Ausrüstung:  Grundausrüstung 
Schwierigkeit: leicht 
Dauer:  ca. 4 Std. 
Teilnehmer:  10 Personen 
Abfahrt:  am HöhlenHaus, Fahrtdauer ca. 10 Minuten, mit Privat-PKWs 

 
 
 
Führung im Steinbruch der Firma Schwenk in Mergelstetten 
 

Freitag 13.00 Uhr (EF_12)  
 

 Für die Exkursion muss vorher die Sicherheitsunterweisung „berg“ durchgeführt werden. Dazu bekommen 
die angemeldeten Teilnehmer*innen einen Link zugeschickt. Die Daten der Teilnehmer*innen müssen 
durch den 
Exkursionsleiter an die Firma Schwenk übermittelt werden. Mit der Anmeldung stimmen die 
Teilnehmer*innen der Übermittlung ihrer Daten an die Firma Schwenk zu. 
Leitung: Andreas Ziemann, Geologe 
Uhrzeit: 13.00 Uhr 
Dauer: 2 Std. 
Teilnehmer: 15 Personen 

 
 
 



 
Bärentalhöhle bei Schelklingen-Hütten  
 

Samstag 13.00 Uhr (ESa_3)  
 

Die Bärentalhöhle ist eine typisch engräumige Höhle der Schwäbischen Alb. Das heißt: Kleinere Kammern 
sind mit engen Schlufpassagen verbunden. 
Ursprünglich auf eine Ganglänge von ca. 30 m ausgegraben, erreicht die Höhle, durch fortwährende 
Grabungen heute eine Länge von 462 m. 
Wir werden die Höhle größtenteils befahren und es wird die Gelegenheit gegeben, an einer aktuellen 
Erweiterungsstelle selbst zu graben. 
Leitung:  Otto Schwabe, Höhlenverein Blaubeuren 
Ausrüstung:  Grundausrüstung  
Fortbewegung:  aufrecht, gebückt, schlufen 
Schwierigkeit:  mittelschwer  
Dauer: ca. 2,5 Std. 
Teilnehmer:  7 Personen 
Abfahrt:   am HöhlenHaus, Fahrzeit ca. 45 Min mit Privat-PKWs 

https://www.hoehlenverein-blaubeuren.de/index.php/baerentalhaehle-telemetrie   
 
 
Himmelsfelsenschacht bei Eybach   
 

Samstag 13.00 Uhr (ESa_6), Sonntag 10.00 Uhr (ESo_3) 
 

Der Himmelsfelsenschacht ist eine Schachthöhle mit 2 Schächten (25 m & 15 m) 
Leitung:  Matze Frey, Höhlenrettung Baden-Württemberg / Thomas Holder 
Ausrüstung:  Grundausrüstung + SRT-Ausrüstung 
Schwierigkeit: mittelschwer, SRT-Erfahrung erforderlich 
Dauer: ca. 5 Std. 
Teilnehmer: 8 Personen 
Abfahrt: am HöhlenHaus, Fahrzeit ca. 45 Minuten, mit Privat-PKWs 

 
 
Rosenstein Archäologie - 30.000 Jahre Menschheitsgeschichte im Dunkeln  
 

Samstag 13.00 Uhr (ESa_4) 
 

Schatzkisten nicht nur für Speläologen, sondern auch für Archäologen:  
In den Höhlen des Rosensteins finden sich nicht nur in den Sedimenten des Höhlenbodens eindrucksvolle 
Zeugnisse und Spuren der Nutzung durch den Menschen über alle geschichtlichen Epochen hinweg. Von 
der Altsteinzeit bis in Spätmittelalter haben Menschen hier Spuren hinterlassen. Die Exkursion soll Licht ins 
Dunkel der Höhlengeschichte(n) bringen und gleichzeitig Speläologen dabei unterstützen, diese Spuren zu 
erkennen und zu deuten.  
Zielort:  Höhlen Große Scheuer und Haus  
Leitung:  Wolfgang Naak, Höhlenkundliche Arge Rosenstein / Heubach 
Ausrüstung:  Lampe und Helm 
Schwierigkeit:  leicht 
Dauer: ca. 2,5 - 3 Std. 
Gehzeit: ca. 2 x 30 Minuten  
Teilnehmer: 15 Personen 
Abfahrt:  13.00 Uhr HöhlenHaus, Fahrzeit ca. 45 Min mit Privat-PKWs 
Treffpunkt: Wanderparkplatz Rosensein, Zufahrt über Heubach, Fritz Spießhoferstr. Parkplatz 
 oben auf dem Rosenstein, überdachtes Schild 
 

 

 

https://www.hoehlenverein-blaubeuren.de/index.php/baerentalhaehle-telemetrie


 
Falkenhöhle  

 

Samstag 13.00 Uhr (ESa_5), Sonntag 11.00 Uhr (ESo_4) 
 

45-minütige Wanderung zur Falkenhöhle 
Von der Eingangshalle folgen wir dem kleinen Höhlenbach nach hinten in die meist recht sumpfige Halle. 
Die Falkenhöhle besitzt recht schönen Tropfsteinschmuck. 
Leitung:  Raphael Elsenhans, Höhlenkundliche Arbeitsgemeinschaft Rosenstein/Heubach 
Ausrüstung:  Grundausrüstung  
Schwierigkeit:  mittel 
Dauer:  ca. 4 Std. 
Teilnehmerzahl:  12 Personen 
Abfahrt: Samstag 13.00 Uhr und Sonntag 11.00 Uhr HöhlenHaus, 
 Fahrdauer ca. 45 Min. mit Privat-PKWs 
Treffpunkt: über Bartholomä, Parkplatz Innerer Kitzinghof, schräg gegenüber der Kitzing-Kapelle 

 
Pumperhöhle  Landkreis Donau-Ries bei Otting-Weilheim  
 

Sonntag 8.30 Uhr (ESo_1)  
 

Es handelt sich um eine kleinräumige Schachthöhle (Ponor) mit einer Länge von 240 m und einer Tiefe 
von über 50 m. Die Höhle ist sehr anspruchsvoll durch starke Engstellen und Schlufe, gefolgt von  
Kletter- und SRT-Passagen. Direkt zu Beginn schützt sich die Höhle durch einen 6 Meter langen sehr 
engen Schluf. 
Eine Anmeldung sollte gut überlegt sein. 
Bei niederschlagshohen Regenmeldungen muss der Termin abgesagt werden. 
Leitung:  Daniel Ott, Arge Grabenstetten 
Ausrüstung:  Verpflegung nach Bedarf, reguläre Höhlenausrüstung, SRT & einen kleinen Schleifsack  
 zum Aufteilen von benötigtem Material, da die Höhle sehr feucht ist und es nass werden  
 kann, wird ein dünner Neo empfohlen. 
Schwierigkeit:  schwer 
Dauer:  ca. 3 - 5 Std.  
Teilnehmer: max. 4 
Abfahrt: 8.30 Uhr, Fahrdauer ca. 1 Std 15 Min (70 km), mit Privat-PKWs 
Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Höhle 
 

 
UNESCO Welterbehöhlen im Lonetal 
 

Sonntag 11.00 Uhr (ESo_6) 
. 

Wenige Kilometer von der Charlottenhöhle entfernt befinden sich 3 Höhlen, in denen aus Elfenbein 
geschnitzte Figurinen, die die eiszeitliche Tierwelt zeigen, gefunden wurden. Darunter den 
Löwenmenschen.  
Mit einem Alter von 40.000 Jahren gelten diese als älteste Kunstwerke der Menschheit. 
Im Jahre 2017 wurde die Höhlen in das UNESCO-Welterbe aufgenommen.  
Bei einer Wanderung werden wir die Bocksteinhöhle und den Hohlenstein-Stadel besuchen und 
spannendes über die Forschungsgeschichten erfahren. 
Angefragt ist der ehemalige Kurator des Museums Ulm, der Archäologe Kurt Wehrberger, der als Vater des 
Löwenmenschen gilt. 
Letung: geplant: Kurt Wehrberger / altern.: Uwe Krüger  
Schwierigkeit: leicht  
Dauer: ca. 3 Std 
Teilnehmer: 25 Personen 
Abfahrt: am HöhlenHaus 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/UNESCO-Welterbe


 
 

Beschreibung der Workshops 
 
 

Tiere kennenlernen - Einführung in das Beobachten, Sammeln und Bestimmen (W 2) 
 

Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
 

Immer mehr Höhlenforscher interessieren sich für Höhlenbiologie. Leider fehlen ihnen oft das Grundlagen-
Wissen der zoologischen Systematik und der Zugang zu entsprechender Literatur. Das hier angebotene 
zweistündige Seminar schult die Grundlagen der zoologischen Systematik im Allgemeinen, geht nur 
teilweise direkt auf Höhlenbiologie ein. Es richtet sich an alle Bio-Anfänger, die sich solides Basis-Wissen 
wünschen. 
Letung: Dr. Dieter Weber 
 
 
 

Workshop Engstellenerweiterung mit Explosivstoffen (W 1)  
 

Freitag 
 

Dieser Workshop ist nur für Sprengberechtigte vorgesehen, da die Teilnehmenden auch praktisch 
Sprengungen in einem Steinbruch durchführen werden. Dazu wird es im Vorfeld eine Online-Vorbespre-
chung mit den Angemeldeten geben, wo Programm und Ablauf gemeinsam festgelegt werden. Nicht 
sprengberechtigte Personen, die Sprengberechtigte oder Sprenghelfer*innen werden wollen, bitte vor 
einer Anmeldung 
mit Jens Hornung hornung@geo.tu-darmstadt.de oder Michael Klöble michael.kloeble@t-online.de in 
Verbindung setzen, ob eine Teilnahme möglich ist. 
Leitung:  Dr. Jens Hornung, Michael Klöble, Malteser Höhlenrettung 
Teilnehmer:  20 Personen 

Im Vorfeld gibt es eine Online-Vorbesprechung mit denTeilnehmer*innen, in der das 
Programm und der Ablauf gemeinsam festgelegt werden. 

mailto:hornung@geo.tu-darmstadt.de
mailto:michael.kloeble@t-online.de

